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Zugang zur Dienstleistung der Müllentsorgung

Südtiroler Haushalte sind vorbildlich in der Mülltrennung, besonders auf dem Lan-
de, und die Strukturen (Müllcontainer) für die Mülltrennung sind zumeist problemlos
zu erreichen. Dies geht aus der jährlichen Mehrzweckerhebung der Haushalte 2005
hervor.

Der Zugang zu den Einrichtungen

Für eine effiziente Müllsammlung bzw. Mülltrennung ist es wesentlich, dass die ver-
schiedenen Container von der Bevölkerung problemlos zu erreichen sind. Eine
engmaschige Verteilung sowie eine strategische Platzierung derselben sind daher
unerlässlich. In Südtirol scheinen die entsprechenden Einrichtungen diesen Erfor-
dernissen gut nachzukommen: Der Großteil der Bevölkerung (84,1%) kann die
Müllcontainer problemlos erreichen; 11,6% haben leichte Schwierigkeiten. Dabei ist
zu berücksichtigen, dass es in den meisten Südtiroler Gemeinden keine allgemei-
nen Sammelstellen für Restmüll mehr gibt; die Haushalte verfügen über eigene
Container.

Etwas niedriger, aber immer noch hoch ist der Zufriedenheitsgrad in Bezug auf das
Vorhandensein von Containern für die getrennte Müllsammlung.

Am häufigsten anzutreffen und daher am leichtesten zu erreichen sind die Contai-
ner für die Sammlung von Glas (76,1%), Papier (73,8%) und Aluminiumdosen
(59,2%). Im Vergleich zu den ländlichen Gebieten sind die Container für getrennte
Müllsammlung in Stadtgemeinden engmaschiger verteilt. Am schwierigsten zu er-
reichen sind die Container für Altbatterien (16,9%), Medikamente (16,6%) und Plas-
tikbehälter (14,2%). 42,6% der Befragten geben an, dass es in ihrer Wohngegend
keine Sammelstelle für Medikamente gibt. 41,4% sagen dies in Bezug auf organi-
sche Abfälle und 34,7% bei der Sammlung von Altbatterien.(1)

Die Mülltrennung in den Haushalten

Es zeigt sich, dass die Südtiroler Bevölkerung die Mülltrennung fleißig umsetzt. Der
Grossteil der Befragten gibt an, den Müll immer zu trennen, vor allem was Glas
(95,1%), Papier (93,8%), Altbatterien (85,8%) und Aluminiumdosen (85,2%) an-
langt. Auch die Werte für die anderen Abfälle liegen nie unter zwei Dritteln.

                                       

(1) Die hier angeführten Antwortmöglichkeiten sind jene des Fragebogens. Man muss aber berücksichtigen, dass in Südtirol
jede Gemeinde ein eigenes Mülltrennungssystem entwickelt hat. Die Gemeinde Bozen sammelt beispielsweise Alumi-
nium und Glas in einem Container.
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Interessant ist, dass alle Abfallsorten in den Landgemeinden konsequenter getrennt
werden, obwohl die entsprechenden Müllcontainer in vielen Fällen in den Städten
leichter zu erreichen sind.

Die Kosten für die Dienstleistung

In Bezug auf die Kosten der Müllentsorgung ist rund die Hälfte (49,5%) der Südtiro-
ler Bevölkerung der Meinung, dass sie hoch seien; 44,2% halten sie hingegen für
angemessen.
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Gibt es in Ihrer Wohngegend Container für die getrennte Müllsammlung?
Ja, und sie sind leicht zu erreichen
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Werden in Ihrem Haushalt die einzelnen Abfallsorten getrennt und über die
entsprechenden Sammelcontainer entsorgt? Ja, immer

100

80

60

40

20

0
Papier Glas Medika-

mente
Alt-

batterien
Aluminium-

dosen
Plastik-
behälter

Organische
Abfälle

Anderes

Stadtgemeinden

Landgemeinden

88,1

98,4

90,1

99,0

70,6

92,1

76,7

93,1

74,0

94,3

74,6

87,6

48,8

82,0

47,9

90,1

Hinweis für die Redaktionen: Für weitere Informationen wenden Sie
sich bitte an Frau Dr. Angela Giungaio, Tel. 0471/414048.
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